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Die CO₂-Konzentrationen steigen stetig, der Dezember wird aber
plötzlich wärmer

Auch diesen Dezember wird der Deutsche Wetterdienst wieder als einen der
wärmsten uns anpreisen wollen. Zwei Drittel des Monats sind vorbei,
voraussichtlich wird sein Schnitt um die vier Grad betragen. In den
folgenden Langzeit-Grafiken haben wir ihn mit 4,1 Grad eingezeichnet.

Und die steten DWD-Erwärmungsmeldungen sollen immer den Glauben an den
erwärmenden CO₂-Treibhauseffekt bestätigen, das ist auch der politische
Auftrag der deutschen Klimabehörde, die von der Regierung bezahlt wird.
Die Leute sind dem Verkehrsministerium unterstellt und damit
weisungsgebunden. CO₂ und andere Treibhausgase sollen der
Temperaturregler für das irdische Klima sein.

Im Gegensatz zum DWD werten wird die deutschen Temperaturreihen über
einen längeren Zeitraum aus. Wir betrachten das Auf und Ab über viele
Jahrzehnte mit und kommen beim Dezember zu ganz anderen
Schlussfolgerungen, siehe Artikelüberschrift.

Unsere Vorgehensweise: Wir betrachten nun zunächst den Zeitraum ab 1897
bis heute, also 128 Jahre und unterteilen ihn in 2 Abschnitte, vor 1988
und danach. Aus zwei Gründen: Zum einen trat der selbst ernannte
Weltklimarat mit seinen CO₂-Erwärmungsverheißungen zum ersten Male 1988
an die Öffentlichkeit, außerdem erfolgte in Mitteleuropa von 1987/88
übers Jahr gesehen ein plötzlicher Temperatursprung auf ein höheres
Temperaturniveau, auf dem wir uns noch heute befinden. Beginnen wir
deshalb zunächst ab 1988.
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Abb. 1: Der Dezember wurde in Deutschland im Betrachtungszeitraum der
letzten 38 Jahre immer wärmer, um fast 0,6 C/Jahrzehnt, macht 2 Grad
seit 1988. Vor allem seit 2011 war der Monat relativ mild und die
letzten Schneeweihnachten waren im Flachland 2010.

Feststellung: Der Dezember wurde seit 1988 immer mehr zu einem
verlängerten November mit ein paar kalten Wintertagen. Dieser
Christmonat wurde laut DWD-Temperaturmessungen tatsächlich wärmer

Wie verhielt sich der Dezember vor 1988? Wir beginnen die Zeitreihe im
Kaiserreich
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Abb. 2: Man erkennt leicht, dass die Dezember-Temperaturen die ersten
100 Jahre zwar kräftig rauf und runter gingen, aber eine Erwärmung ist
erst im letzten Viertel zu erkennen. Aber wann?

Abb. 3a: Gut 90 Jahre lang war der Dezember in Deutschland ausgewogen,
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er zeigte laut DWD-Originaldaten keinen Trend, trotz einiger wärmerer
oder kälterer Jahrzehnte. Der leichte Anstieg der blauen Trendkurve von
1897 bis 1987 ist eine Folge des ständig zunehmenden Wärmeinseleffektes
bei den deutschen Wetterstationen.

Anmerkung. Man könnte den Dezember-Erwärmungsbeginn auch erst 10 Jahre
später ansetzen.

Abb. 3b: Erwärmungsbeginn des Dezembers, auch ab 1998 wäre möglich. Auch
bei 1998 gibt es keinen Temperatursprung, sondern den plötzlichen
Übergang auf Erwärmung.

Nun ist jedem Leser bekannt, dass sich Deutschland seit 1897 bis heute
sehr stark verändert hat, die Wetterstationen stehen nicht mehr an den
kälteren Plätzen wie früher. Zu Zeiten des Kaiserreiches war deren
Standort bevorzugt bei unbeheizten Klöstern, bei großen Gutshöfen in der
Natur, bei Forsthäusern am Waldrand, bei Köhlereien am Waldrand, bei
Bahnwärterhäuschen auf freier Strecke. Jedenfalls nicht dort wo die
Stationen heute stehen, in Ortschaften, am Stadtrand, in Gewerbegebieten
oder an Flughäfen.

Wir erkennen:

1) Mit einer Wärmeinselbereinigung würde die (blaue) Trendlinie von 1897
bis 1987 bzw. bis 1997 sogar leicht fallend sein. Und die anschließende
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starke Erwärmung ab 1988 bis heute würde etwas schwächer ausfallen

2) Der Monat Dezember zeigt von 1987 auf 1988 und auch 10 Jahre später
keinen Temperatursprung, sondern nur eine plötzliche starke Erwärmung,
wobei vor allem die Dezember ab 2011 sehr mild waren.

Dazu muss man wissen: Im Zeitraum der letzten 130 Jahre hat die CO₂-
Konzentration laut Behauptung der bezahlten CO₂-Klimawissenschaft von
einst 290 ppm auf 420 ppm, also um 130 ppm stetig zugenommen, stetig
heißt gleichmäßig, die Temperaturen aber überhaupt nicht.

Abb. 4a/4b: Gleichmäßiger Anstieg der CO₂-Konzentrationen, ab 1958
gemessen am Mouna Loa, davor von der NOAA kalkuliert. Daneben die Grafik
der Dezembererwärmung.

Erkenntnis: Der plötzlich wärmere Dezember ab 1988 bzw. 1998 ist mit der
Erklärung eines angeblichen gleichmäßig wirkenden CO₂-Treibhauseffektes
nicht möglich. CO₂ kann keinen Dauerschlaf halten, dann 1988 durch den
Weltklimarat aufgeweckt werden, und schlagartig eine Stark-Erwärmung
entfalten.

Solche variablen Gaseigenschaften angeblicher Treibhausgase gibt es
nicht. Sie werden nirgendwo an Unis gelehrt oder in Physikbüchern
beschrieben.

Merke: CO₂ kann somit nicht der entscheidende Welt-Temperaturregler
sein.

Damit sind die Behauptungen des Geschäftsmodelles Treibhauserwärmung
grottenfalsch. Schon der Begriff Treibhauserhitzung ist eine
Geschäftsmodell-Erfindung.

Die Wahrheit ist: Es handelt sich um bewusst gewollte Panikmache, die
unser Geld will. Die CO₂-Klimaerwärmungslüge ist ein Geschäftsmodell,
das auf Angst aufgebaut ist. Vorbild war das kirchliche
Sündenangstmodell der Kirche im Mittelalter und der dazugehörige
Ablasshandel, der die Kirche damals reich und zugleich mächtig machte.
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Da das CO₂-Erwärmungsmodell wissenschaftlich falsch ist, müssen wir
Autoren nach anderen Erklärungsmustern der plötzlichen Erwärmung seit
1988 bzw. 1998 suchen.

Die richtige Erklärung, drei Gründe

Natürliche Ursachen: Rein statistisch haben die West- uns SW-Wetterlagen
im Dezember zugenommen und die nördlichen Wetterlagen abgenommen. Diese
natürliche Klimaänderung beschreibt stets Stefan Kämpfe in seinen
Artikeln. Zuletzt hier.

Der Wärmeinseleffekt: Der WI-Effekt ist bei den DWD-Wetterstationen vor
allem nach der Einheit stark angestiegen. Im Sommer sind die
Sonnenstunden der hauptsächliche WI-Treiber. Im Winter eher der erhöhte
Energieverbrauch mit Wärmefreisetzung.

Eine statistische Erwärmung. Die Erfassung in der Wetterhütte wurde
abgeschafft und der Tagesdurchschnitt nach ganz anderen Methoden
erfasst.

Zu allen drei Punkten haben wir in den letzten Jahren ausführliche
Artikel verfasst.

Die Punkte 2 und 3 sind im Vergleich zu 1 jedoch im Dezember schwächer
ausgeprägt, da die wenigen Sonnenstunden im Dezember wegen des niedrigen
Sonnenstandes auch noch viel weniger wirksam sind. (Im Dezember bei etwa
40 Sh, im Juni bei 240 Sh)

Anmerkung: Grundsätzlich ist die physikalische Absorption und Emission
von Gasen physikalische Realität und wird durch die Belege unseres
Artikels nicht in Frage gestellt. Aber wie hoch ist die dadurch
angenommene Thermalisierung? Gibt es überhaupt eine? Von uns wird die
beängstigende Höhe von 2 bis 4,5 Grad Klimasensitivität (je nach
Klimamodell, hierbei handelt es sich um fiktive Modelle, Teilrechnungen
und nicht um Realität) wissenschaftlich hinterfragt und anhand der Daten
des Deutschen Wetterdienstes widerlegt. Insbesondere zeigt sich, dass
keine Grundlage für einen sog. Klimanotstand und darauf aufbauende
Verbote und Panikmache besteht.

Fazit: Eine teure CO₂-Einsparung wie sie die Politik in Deutschland
anstrebt, ist somit völlig wirkungslos auf das Temperaturverhalten,
zumindest im Dezember. Sie schadet unserem Land und das Geschäftsmodell
Klimahysterie will unser Geld. Ein Abzock-Modell, das dem Klima nichts
nützt und mit den teuren, angeblichen Schutzmaßnahmen unsere Natur und
Umwelt zerstört.

Wir brauchen mehr CO₂ in der Atmosphäre

Eine positive Eigenschaft hat die CO₂-Zunahme der Atmosphäre. Es ist das
notwendige Wachstums- und Düngemittel aller Pflanzen, mehr CO₂ führt zu
einem beschleunigten Wachstum, steigert die Hektarerträge und bekämpft
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somit den Hunger in der Welt. Ohne Kohlendioxid wäre die Erde kahl wie
der Mond. Das Leben auf der Erde braucht Wasser, Sauerstoff, ausreichend
Kohlendioxid und eine angenehm milde Temperatur. Der optimale CO₂-gehalt
der Atmosphäre liegt etwa bei 800 bis 1000ppm, das sind 0,1%. Nicht nur
für das Pflanzenwachstum, also auch für uns eine Art Wohlfühlfaktor. Von
dieser Idealkonzentration sind wir derzeit weit entfernt. Das Leben auf
der Erde braucht mehr und nicht weniger CO₂ in der Luft. Untersuchungen
der NASA bestätigen dies. Und vor allem dieser Versuchsbeweis. Unsere
Forderung: Die Wissenschaft muss endlich den optimalen CO₂-
Konzentrationsbereich erforschen.

CO₂ ist das irdische Schöpfungsgas und bedeutet Leben auf diesem
Planeten.

Abb. 5: Das Leben auf dem Raumschiff Erde ist auf Kohlenstoff aufgebaut
und CO₂ ist das gasförmige Transportmittel, um den Wachstumsmotor
Kohlenstoff zu transportieren. Wer CO₂ vermindern will, versündigt sich
gegen die Schöpfung dieses Planeten.

Es wird Zeit, dass endlich Natur- und Umweltschutz in den Mittelpunkt
des politischen Handelns gerückt werden und nicht das teure
Geschäftsmodell Klimaschutz, das keinerlei Klima schützt, sondern über
gesteuerte Panik- und Angstmache auf unser Geld zielt. Gegen die
Terrorgruppe „letzte Generation“ muss mit allen gesetzlichen Mitteln
vorgegangen werden, da die Gruppe keine Natur- und Umweltschützer sind,
sondern bezahlte Chaosanstifter. Abzocke ohne Gegenleistung nennt man
das Geschäftsmodell, das ähnlich wie das Sündenablassmodell der Kirche
im Mittelalter funktioniert – ausführlich von uns hier beschrieben.
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Wir von den Lesern unsere Argumente nicht versteht und weiterhin an den
menschenverursachten CO₂-Temperaturregler glauben will, der müsste ein
schlechtes sündiges Gewissen haben wegen seiner eigenen Verfehlungen.
Unser Rat: Gerade zu Weihnachten kann sich jeder Treibhausgläubige von
seinem persönlichen CO₂-Fußabdruck durch eine Extra-Spende freikaufen,
z.B. bei den Kirchen. Aber auch andere geldgierigen Institute haben
diese tolle Einnahmequelle schon entdeckt, siehe Internet. Dumm sein war
noch nie billig!!

Grundforderung von uns Natur- und Umweltschützern:

Die werbe- und geschäftsmäßig geplante und regierungsgewollte CO₂-
Klimahysterie vor einer angeblichen Erdüberhitzung muss sofort
eingestellt werden. Es handelt sich um eine Werbestrategie der großen
Treibhaus-Klimalügenkirche.

Wir sind deshalb gegen teure technische CO₂-Reduzierungsmaßnahmen, die
dem Klima nichts nützen, sondern der Natur und Umwelt oft zusätzlich
schaden. Wir lehnen auch jede Luftbesprühung aus Flugzeugen mit weißen
Chemikalien-Staubwolken ab, um die Sonneneinstrahlung zu reflektieren
und die Albedo wieder zu vergrößern. (Vorschlag aus den USA). Es könnte
auch sein, dass der Schuss nach hinten losgeht und die Erwärmung
verstärkt wird, siehe hier.

Es wird Zeit, dass endlich Natur- und Umweltschutz in den Mittelpunkt
menschlichen Handelns gestellt werden. Die Erhaltung der natürlichen
Vielfalt von Pflanzen und Tieren, eine intakte Erholungslandschaft
sollte ein vorrangiges Ziel sein und nicht diese unseriöse Panikmache
von Medien im Verbund mit gut verdienenden Klima-Schwätzern wie die
Professoren Quaschnig/Lesch/Rahmstorf und anderen von uns in der Politik
agierenden und teuer bezahlten Klima-Märchenerzählern und Woodoo-
Klimawissenschaftlern. Die wollen nur unser Geld. Aber keinen Natur- und
Umweltschutz.

Wir alle sind aufgerufen, jeder auf seinem Weg die derzeitige Klima-
Panikmache mit dem Glauben eines existenten CO₂-Temperaturreglers und
die Verteufelung des lebensnotwendigen Kohlendioxids zu bekämpfen.

Josef Kowatsch, Naturbeobachter, aktiver Naturschützer, unabhängiger,
weil unbezahlter Klimaforscher

Matthias Baritz, Naturwissenschaftler und Umweltschützer.
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